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(54) Fensterheber eines Kraftfahrzeugs

(57) Fensterheber eines Kraftfahrzeugs
- mit einer Schiene (10),
- mit einem auf der Schiene (10) verstellbar angeordne-
ten Mitnehmer (20) an dem eine Fensterscheibe fixierbar
ist,
- mit einem Antriebssystem (30, 32, 40), das an dem

Mitnehmer (20) befestigt ist und zur Verstellung des Mit-
nehmers (20) ausgebildet ist,
- mit einem Flachkabel (50), mit dem das Antriebssystem
(30, 32, 40) elektrisch verbindbar ist,
- bei dem die Schiene (10) ein Positionierungsmittel (15,
16, 17) zur Positionierung des Flachkabels (50) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Elektromotorisch angetriebene Fensterheber
werden zur Verstellung von Fensterscheiben in Kraft-
fahrzeugen zwischen einer geöffneten und einer ge-
schlossenen Verstellposition verwendet. Dabei sind ver-
schiedene Fensterhebermechaniken, wie Seilfensterhe-
ber oder Kreuzarmfensterheber bekannt. Üblicherweise
ist der Antrieb in einer Kraftfahrzeugtür fixiert und treibt
beispielsweise über ein Seil als Kraftübertragungsmittel
die Verstellbewegung der Scheibe an. Zur Führung ist
die Scheibe an einem oder mehreren Mitnehmern befe-
stigt, die auf einer Schiene zur Führung gleitend ange-
ordnet sind. Die Schiene wird daher häufig auch als Füh-
rungsschiene bezeichnet. Der Antrieb kann ebenfalls an
dem Mitnehmer befestigt sein, so dass bei einer Verstel-
lung der Fensterscheibe der zur Fensterscheibe ortfeste
Antrieb selbst mit verstellt wird. Um den Antrieb mit En-
ergie zu versorgen ist der Antrieb über elektrische Lei-
tungen und Schalter mit der Kraftfahrzeugbatterie ver-
bindbar.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde ei-
nen Fensterheber anzugeben, der eine möglichst zuver-
lässige elektrische Anbindung aufweist.
[0003] Die Erfindung wird durch einen Fensterheber
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen sind Gegenstand von Unteransprü-
chen.
[0004] Demzufolge ist ein Fensterheber eines Kraft-
fahrzeugs mit einer Schiene, einem Mitnehmer und ei-
nem Antriebssystem vorgesehen. Der Mitnehmer ist auf
der Schiene verstellbar angeordnet. An dem Mitnehmer
ist eine Fensterscheibe fixierbar. Dabei ist das Antriebs-
system an dem Mitnehmer befestigt und zur Verstellung
des Mitnehmers ausgebildet. Teile - insbesondere Ge-
triebeteile - des Antriebssystems und des Mitnehmers
können dabei einstückig ausgeformt sein. Vorteilhafter-
weise ist der Mitnehmer auf der Schiene gleitend oder
rollend angeordnet und durch die Schiene geführt.
[0005] Der Fensterheber weist ein Flachkabel auf, mit
dem das Antriebssystem elektrisch verbindbar ist. Da
das an dem Mitnehmer befestigte Antriebssystem mit
dem Mitnehmer verstellt wird, ist das Flachkabel zumin-
dest teilweise flexibel ausgebildet. Die Schiene weist ein
Positionierungsmittel zur Positionierung des Flachka-
bels auf. Das Positionierungsmittel dient dazu zumindest
Teile des Flachkabels bezüglich dessen Position zur
Schiene zu positionieren und in dieser Position zumin-
dest über einen Teil eines Verstellhubes des Fensterhe-
bers zu halten.
[0006] Der Flachleiter ist beispielsweise als FPC (engl.
Flexible Printed Circuit) oder als extrudiertes FFC (eng.
Flexible Flat Cable) oder dergleichen. Der Flachleiter
weist dabei vorteilhafterweise eine Vorzugsbiegerich-
tung mit eine größeren Flexibilität gegenüber anderen
Biegerichtungen auf. Vorzugsweise ist das Flachkabel
mit Bauelementen einer Steuerelektronik zur Steuerung
der Verstellung des Fensterhebers bestückt. Durch die

Steuerelektronik kann beispielsweise ein Einklemmfall
ermittelt und die Verstellbewegung gestoppt werden.
[0007] In einer bevorzugten Weiterbildung ist vorge-
sehen, dass das Positionierungsmittel einen Kabelkanal
aufweist, der innerhalb der Schiene ausgebildet ist. Vor-
zugsweise weist das an der Schiene angeordnete Flach-
kabel eine größere Flexibilität in Richtung einer Öffnung
des Kabelkanals als quer zur Öffnung des Kabelkanals
auf. Der Kabelkanal erstreckt sich dabei vorzugsweise
in der Schiene zumindest über einen Teil eines Verstell-
hubes des Fensterhebers in Verstellrichtung. Zur Aus-
bildung des Kabelkanals ist die Schiene vorzugsweise
zumindest teilweise aus Kunststoff ausgebildet.
[0008] Bevorzugt ist vorgesehen, dass das Flachkabel
in einem Steckverbinder mündet, der an der Schiene vor-
zugsweise lösbar befestigt ist. Vorteilhafterweise ist der
Steckverbinder dabei nassraumtauglich gegen Feuch-
tigkeit gedichtet. Weiterhin dient der Steckverbinder der
Positionierung des Flachkabels auf einer dem Mitnehmer
abgewandten Rückseite der Schiene. Vorzugsweise ist
der Steckverbinder daher auf dieser der Fensterscheibe
abgewandten Rückseite der Schiene befestigt ist.
[0009] Gemäß einer anderen Weiterbildung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Positionierungsmittel eine
Öffnung in der Schiene aufweist, durch die das Flachka-
bel durchgefädelt ist. Die Öffnung ist dabei vorzugsweise
zwischen einer dem Mitnehmer zugewandten Vordersei-
te der Schiene und einer dem Mitnehmer abgewandten
Rückseite der Schiene ausgebildet. Vorteilhafterweise
ist die Öffnung zudem länglich ausgebildet, wobei die
Lände der Öffnung im Wesentlichen in Verstellrichtung
ausgebildet ist.
[0010] In einer Ausgestaltung mündet das durch die
Öffnung durchgefädelte Flachkabel in dem Steckverbin-
der. Dabei ist die Größe der Öffnung zur Durchfädelung
auch des Steckverbinders ausgebildet. Zur Montage wird
vorteilhafterweise der Flachleiter in den Kabelkanal ein-
gelegt und samt Steckverbinder durch die Öffnung in der
Schiene durchgefädelt. Nachfolgen wird der Steckver-
binder auf der Rückseite der Schiene befestigt.
[0011] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung ist die Öffnung in der Schiene zwischen einer ober-
sten Verstellposition und einer untersten Verstellposition
ausgebildet. Vorzugsweise ist die Öffnung in einem Be-
reich der Hälfte des Verstellweges ausgebildet. Die Län-
ge des Flachleiters ist daher vorzugsweise kürzer als der
Verstellhub des Fensterhebers.
[0012] Vorzugsweise weist das Positionierungsmittel
einen Steg auf, der das Flachkabel positioniert. Vorteil-
hafterweise ist der Steg mit der Schiene aus Kunststoff
einstückig ausgeformt. Der Steg ist dabei vorzugsweise
derart angeordnet, dass der Steg das Flachkabel im Ka-
belkanal niederhält. Das Zusammenwirken der Positio-
nierungsmittel bewirkt vorzugsweise, dass das Flachka-
bel im Wesentlichen S-förmig angeordnet ist.
[0013] Im Folgenden wird die Erfindung in einem Aus-
führungsbeispiel anhand von Figuren einer Zeichnung
näher erläutert.
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[0014] Dabei zeigen

Fig. 1 eine dreidimensionale Ansicht eines Teils eines
Fensterhebers;

Fig. 2 eine dreidimensionale Rückansicht eines Teils
des Fensterhebers; und

Fig. 3 eine Seitenansicht eines Teils des Fensterhe-
bers.

[0015] In Fig. 1 ist der untere Teil eines Fensterhebers
in dreidimensionaler Ansicht dargestellt. Der Fensterhe-
ber weist eine Schiene 10 und einen auf der Schiene 10
verstellbar angeordneten Mitnehmer 20 auf. Der Mitneh-
mer 20 ist auf der Schiene 10 geführt. In Fig. 1 ist der
Mitnehmer 20 in der untersten Verstellposition darge-
stellt. Der Mitnehmer 20 weist Befestigungslöcher 22 zur
Befestigung einer in Fig. 1 nicht dargestellten Fenster-
scheibe auf.
[0016] Auf dem Mitnehmer 20 ist ein Antriebssystem
befestigt, dass einen Elektromotor 30, ein Getriebe 32
und eine Steuerungselektronik 40 aufweist. Zur Verstel-
lung des Mitnehmers 20 kämmt ein in Fig. 1 nicht sicht-
bares Abtriebsritzel des Getriebes 32 mit einer als Zahn-
stange 13 ausgebildeten Verzahnung der Schiene 10.
Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist das Getriebe 32
ein Schneckenradgetriebe, das mit einer Antriebswelle
des Elektromotors 30 zusammenwirkt. Mittels der Steue-
rungselektronik 40 kann der Strom durch den Elektromo-
tor 30 gesteuert werden. Hierzu weist die Elektronik vor-
zugsweise einen Leistungsschalter in Form eines Relais
oder eines Leistungshalbleiters auf. Daneben kann die
Steuerelektronik noch weitere Bauelemente, wie einen
Mikrocontroller oder Treiberbausteine aufweisen.
[0017] Die Steuerelektronik ist über einen Flachleiter
50 in Form einer flexiblen Leiterplatte (FPC: engl. Flexible
Printed Circuit) mit der weiteren Kraftfahrzeugelektronik
verbunden. Der Versorgungsstrom für den Elektromotor
30 wird über den Flachleiter 50 geleitet. Um den flexiblen
Flachleiter 50 in einem Bereich mechanisch zu verstär-
ken, in dem die Bauelemente der Steuerelektronik be-
stückt sind, ist der Flachleiter 50 an einem Gehäusedek-
kel 45 der Steuerelektronik 40 befestigt und durch diesen
Gehäusedeckel 45 versteift.
[0018] Der Flachleiter 50 wird im Falle einer Verstel-
lung der Position des Mitnehmers 20 in seiner Form ver-
ändert. In etwa einem Verstellbereich zwischen dem un-
teren Anschlag und der Öffnung 17 in der Schiene 10 ist
der Flachleiter 50 zwischen der Schiene 10 und dem Mit-
nehmer 20 angeordnet. Diese Position reduziert die Ge-
fahr einer Beschädigung des Flachleiters 50 während
eines Transportes vor dem Einbau des Fensterhebers in
eine Kraftfahrzeugtür.
[0019] Die Schiene 10 weist Positionierungsmittel 15,
16, 17 auf, die den Flachleiter 50 in der gewünschten
Position und Form halten. Hierzu weist die Schiene 10
einen Kabelkanal 15 auf, der zu Seite des Mitnehmers

20 hin offen ist. In diesem Kabelkanal 15 ist der Flach-
leiter 50 eingelegt. Der Flachleiter 50 ist dabei derart fle-
xibel ausgebildet, dass der Flachleiter 50 aus dem Ka-
belkanal 15 durch die Verstellung des Mitnehmers 20
teilweise herausgebogen werden kann. Gebogene Be-
reiche sind als 55 und 56 angedeutet. In der Nähe der
Öffnung 17 ist zudem ein Steg 16 vorzugsweise mit der
Schiene 10 einstückig ausgeformt ausgebildet. Dieser
Steg 16 wirkt als Niederhalter der den Flachleiter 50 in
der Position des Steges 16 im Kabelkanal 15 niederhält,
so dass der Flachleiter 50 in diesem Bereich nicht aus
dem Kabelkanal 15 durch die Verstellung des Mitneh-
mers 20 herausgebogen werden kann.
[0020] Die Öffnung 17 ermöglicht eine Hindurchfädeln
des Flachleiters 50, so dass der Flachleiter 50 von der
dem Mitnehmer 20 zugewandten Seite der Schiene 10
auf die dem Mitnehmer 10 abgewandte Seite der Schiene
10 verlegt werden kann.
[0021] Dies dem Mitnehmer 20 abgewandte Rückseite
der Schiene 10 ist in Fig. 2 in einer dreidimensionalen
Ansicht dargestellt.
[0022] Die Rückansicht der Schiene 10 zeigt einen Be-
festigungspunkt 11 zur Befestigung der Schiene 10 in-
nerhalb einer Kraftfahrzeugtür. Weiterhin ist der Flach-
leiter 50 durch die Öffnung 17 in der Schiene 10 hindurch-
gefädelt. Zu Befestigung des Flachleiters 50 auf der
Rückseite der Schiene 10 ist eine Aufnahme 18 zur Fi-
xierung einer - in Fig. 2 nicht dargestellten - Steckverbin-
dung (51 in Fig. 3) vorgesehen. Die Steckverbindung (51)
ist auf die Aufnahme 18 aufschiebbar und clipsbar.
[0023] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht des unteren Tei-
les des Fensterhebers. Ein gegenüber Feuchtigkeit ge-
dichteter Nassraum-Stecker 51 ist an der Aufnahme 18
aufgeschoben. Ein Gegenstecker zur Verbindung mit ei-
ner weiteren Elektronik des Kraftfahrzeugs ist in Fig. 3
nicht dargestellt. In den Nassraum-Stecker 51 mündet
der Flachleiter 50, wobei der Flachleiter 50 im Nassraum-
Stecker 51 fixiert ist. Der Flachleiter 50 ist in Fig. 3 von
der Seite dargestellt. Die nicht sichtbaren, durch die
Schiene 10 verdeckten Abschnitte sind strichliniert als
Flachleiter 50’ angedeutet.
[0024] Die S-förmige Verlegung des Flachleiters 50,
50’ mittels der Positionierungsmittel 15, 16, 17 und 18
der Schiene 10 weist lediglich zwei Biegebereiche 55
und 56 auf. Zwar verändert sich der Biegebereich 55 mit
der Verstellung des Mitnehmers 20 in seiner jeweiligen
Verstellposition, jedoch erfolgt das Biegen des Flachlei-
ters 50 nur in eine Richtung, so dass keine Wechselbie-
gung auftritt. In der in Fig. 3 dargestellten Verstellposition
des Mitnehmers 20 ist der Flachleiter 50, 50’ bei einem
Transport des Fensterhebers vor Beschädigungen mög-
lichst geschützt. Durch die Anordnung des Flachkabels
50, 50’ kann der Fensterheber als kompakte Baueinheit
mit integriertem Steckerhalter 18 und Kabelkanal 15 aus-
gebildet werden.
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Bezugszeichenliste

[0025]

10 Schiene, Führungsschiene
11 Befestigungspunkt, Schraubloch
13 Zahnstange, Verzahnung
15 Kabelkanal
16 Steg, Niederhalter
17 Öffnung
18 Aufnahme, Clip
20 Mitnehmer
22 Scheibenbefestigung, Anschraubpunkt
30 Elektromotor
32 Getriebe, Schneckenradgetriebe
40 Steuerelektronik
45 Deckel des Elektronikgehäuses
50, 50’ Flachleiter, FFC, FPC
51 Steckverbinder, Nassraum-Stecker
55, 56 Biegebereich des Flachleiters

Patentansprüche

1. Fensterheber eines Kraftfahrzeugs

- mit einer Schiene (10),
- mit einem auf der Schiene (10) verstellbar an-
geordneten Mitnehmer (20) an dem eine Fen-
sterscheibe fixierbar ist,
- mit einem Antriebssystem (30, 32, 40), das an
dem Mitnehmer (20) befestigt ist und zur Ver-
stellung des Mitnehmers (20) ausgebildet ist,
- mit einem Flachkabel (50), mit dem das An-
triebssystem (30, 32, 40) elektrisch verbindbar
ist,
- bei dem die Schiene (10) ein Positionierungs-
mittel (15, 16, 17) zur Positionierung des Flach-
kabels (50) aufweist.

2. Fensterheber nach Anspruch 1, bei dem das Posi-
tionierungsmittel einen Kabelkanal (15) aufweist, der
innerhalb der Schiene (10) ausgebildet ist.

3. Fensterheber nach Anspruch 2, bei dem der Kabel-
kanal (15) längs einer Verstellrichtung ausgebildet
ist.

4. Fensterheber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem das Flachkabel (50) in einem
Steckverbinder (51) mündet, der an der Schiene (10)
lösbar befestigt ist.

5. Fensterheber nach Anspruch 4, bei dem der Steck-
verbinder (51) auf einer der Fensterscheibe oder
dem Mitnehmer (20) abgewandten Rückseite der
Schiene (10) befestigt ist.

6. Fensterheber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem das Positionierungsmittel eine Öff-
nung (17) in der Schiene (10) aufweist, durch die
das Flachkabel (50) durchgefädelt ist.

7. Fensterheber nach Anspruch 4, bei dem das durch-
gefädelte Flachkabel (50) in dem Steckverbinder
(51) mündet, wobei die Größe der Öffnung (17) zur
Durchfädelung des Steckverbinders (51) ausgebil-
det ist.

8. Fensterheber nach einem der Ansprüche 6 oder 7,
bei dem die Öffnung (17) in der Schiene (10) zwi-
schen einer obersten Verstellposition und einer un-
tersten Verstellposition, vorzugsweise in einem Be-
reich um eine Hälfte eines Verstellweges, ausgebil-
det ist.

9. Fensterheber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem das Positionierungsmittel einen
Steg (16) aufweist, der das Flachkabel (50) positio-
niert.

10. Fensterheber nach Anspruch 9, bei dem der Steg
(16) das Flachkabel (50) im Kabelkanal (15) nieder-
hält.

11. Fensterheber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem das Flachkabel (50) eine in einer
ersten Biegrichtung größere Flexibilität als in einer
zweiten Biegrichtung aufweist.

12. Fensterheber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem das Flachkabel (50) im Wesentli-
chen S-förmig angeordnet ist.

13. Fensterheber nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem das Flachkabel (50) mit elektroni-
schen Bauelementen bestückt ist und im Bestük-
kungsbereich auf einem Deckel (45) eines Gehäu-
ses fixiert ist.
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